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Offene Wohnkonzepte  
gewinnen an Bedeutung

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster  
für kleine  

Abenteurer
Verwandeln Sie Ihr   

Zuhause in eine  
Welt voller Entdeckungen!

(DJD). Das Bad wird der spannendste Raum in der Architektur der 
nächsten 20 Jahre - davon ist der Produktdesigner Christoph Behling 
überzeugt. Neben Luxusuhren entwirft er für Geberit Sanitärprodukte 
für das Bad. Bei seinen Entwürfen steht die Langlebigkeit im Vorder-
grund. „Ein Bad hat man über Jahrzehnte - im Schnitt renovieren die 
Deutschen diesen Raum alle 24 Jahre“, erklärt er. Das Badezimmer sollte 
über diesen Zeitraum hinweg Freude machen und den Nutzern noch 

genauso gut gefallen wie 
am ersten Tag. Ähnlich 
wie die Küche zum Wohn-
raum, könnte sich künftig 
auch das Bad zum Schlaf-
bereich hin öffnen. Auch 
im Bad sind zunehmend 
innovative Produkte ge-
fragt, so etwa ein Geberit 
AquaClean Dusch-WC 
oder eine Geruchsabsau-
gung. Unter www.gebe-
rit.de/inspirationen gibt 
es dazu Inspirationen.

 I M M O B I L I E N M A R K T
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Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Moderne Wohnkonzepte heben die strikte 
Trennung von Bad und Schlafzimmer auf. 
 Foto: DJD/Geberit

 Hier  
könnte Ihre  

Anzeige  
stehen.

Anzeigen 
Hotline:

Tel. 06171 62880

Krabbeldecken-Konzert
Oberursel (ow). Am Sonntag, 2. Februar, 
veranstaltet die Musikschule Oberursel das 
Krabbeldecken-Konzert „Bunt ist meine 
Lieblingsfarbe“ im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, im Herzen Oberursels. Kinder 
ab null Jahren mit ihren Familien sind herz-
lich eingeladen, ein Konzert speziell für sie 
auf der Krabbeldecke zu genießen.
Ob nun Blau, Rot, Pink, Grün, Gelb oder Tür-
kis – jede Farbe bekommt eine eigene Musik 
von Bach, Mozart, Debussy bis hin zu Piaz-
zolla. 
Ein Klaviertrio, eine Erzählerin und Eltern 
mit Kindern auf Krabbeldecken – das sind die 
Zutaten des Konzerts. 
Wunderbare Musik für kleine und große Oh-
ren ist garantiert mit Beatrice Orth (Violine), 
Julia Heidemann (Cello), Xing Liao (Klavier) 
und Natalie Franken (Erzählerin), die alle-

samt an der Musikschule unterrichten.
Wer dabei sein möchte, meldet sich im Inter-
net unter www.kulturcafe-windrose.de/event-
details/musik-auf-der-krabbeldecke-ein-et-
was-anderes-konzert-2 (Buchungssystem des 
Kulturcafés Windrose) an und reserviert sich 
einen Platz für eine Krabbeldecke. 
Die Krabbeldecke bringen die Gäste bitte 
selbst mit, Maße maximal 1,50 x 1,50 Quad-
ratmeter. Pro Krabbeldecke können zwei Er-
wachsene und zwei Kinder das Konzert besu-
chen. 
Das Konzert beginnt um 11 Uhr und dauert 
etwa 40 Minuten. Essen und Trinken im Café 
sind vor und nach dem Konzert möglich, aber 
nicht während des Konzerts. 
Um Reservierung wird gebeten. Die Reser-
vierungsgebühr beträgt 10 Euro für die Reser-
vierung eines Krabbeldecken-Platzes.

RP zu Gast bei Bürgermeistern
Hochtaunus (how). Die Zusammenarbeit 
von Kommunen ist von besonderer Bedeu-
tung, gerade in Zeiten knapper werdender fi-
nanzieller Ressourcen. Hier ist eine Abstim-
mung mit allen Beteiligten notwendig. Dies 
kann beispielsweise in einer Bürgermeister-
dienstversammlung geschehen, denn viele 
Themen hören nicht an der Gemarkungsgren-
ze einer Stadt oder einer Gemeinde auf, son-
dern betreffen alle gleichermaßen. Umso 
wichtiger ist es hier, einen gemeinsamen In-
formationsstand zu schaffen, eine gemeinsa-
me Linie zu finden und bestehende Aufgaben 
anzugehen.
Zu der jüngsten Zusammenkunft waren aber 
nicht nur die Bürgermeister ins Landratsamt 
gekommen, sondern auch der Darmstädter 
Regierungspräsident Prof. Dr. Jan Hilligardt. 
Denn so wie der Hochtaunuskreis Aufsichts-
behörde für die Kommunen des Hochtau-
nuskreises ist, ist das Regierungspräsidium 
wiederum die Aufsichtsbehörde des Kreises. 
Themen, die in einer Bürgermeisterdienst-

versammlung besprochen werden, betreffen 
somit mittelbar auch das Regierungspräsidi-
um. 
Regierungspräsidien in Hessen bündeln und 
koordinieren zudem verschiedene Fachaufga-
ben, sei es beim Umweltschutz, bei der 
Flüchtlingsaufnahme, in der Landwirtschaft 
und bei der Stärkung des ländlichen Raums. 
Daher gibt es zahlreiche Schnittstellen zwi-
schen den Behörden auf allen Ebenen, die 
eine gute Zusammenarbeit erfordern. 
Das Treffen im Landratsamt diente vor allem 
dem Austausch. „Heute haben wir die Gele-
genheit genutzt, uns ämterübergreifend über 
verschiedene Projekte und deren Umsetzung 
auszutauschen. Das ist umso sinnvoller, da 
wir uns als Dienstleister für den Hochtau-
nuskreis und die Region verstehen“, betonte 
Landrat Ulrich Krebs. Er bedankt sich daher 
ausdrücklich für die Initiative von Herrn Prof. 
Dr. Hilligardt, die kommunale Familie durch 
einen guten und konstruktiven Austausch zu 
stärken.

Wahlen und Ehrungen

Im Rahmen der am vergangenen Montagabend stattgefundenen Mitgliederversammlung der 
Oberurseler Bürgergemeinschaft – Freie Wähler (OBG) wurde nach einstimmiger Wahl And-
reas Bernhardt zum neuen ersten Vorsitzenden bestimmt. Frank Metlicar als zweiter Vorsitzen-
der, Ursula Burchard als Schatzmeisterin und Julia Lebeau als Schriftführerin wurden in ihrem 
Amt bestätigt. Der frühere Fraktionsvorsitzemde, Bernhardt, der seit Oktober vergangenen 
Jahres hauptamtlicher Stadtrat ist, sei in Oberursel bestens bekannt und vernetzt. Die kommen-
den Aufgaben würden besonders vom Kommunalwahlkampf geprägt sein. Weiter konnten Gi-
sela Grützmacher für die 55-jährige, Wolfgang Neef- für die 50-jährige, Klaus Weigand für die 
30-jährige, Robert Rethfeld für die 20-jährige sowie Günter Lezius und Ulrich Poetsch für die 
15-jährige Mitgliedschaft geehrt werden. Foto: OBG

Besuch der Ausstellung
Hochtaunus (how). Unter den Zweigen der 
200 Jahre alten Libanonzeder hat Astrid Wall-
mann (CDU) die Park- und Schlossanlagen in 
Bad Homburg besucht. 
Die Parlamentspräsidentin tauschte sich bei 
ihrem Rundgang mit der Direktorin der Staat-
lichen Schlösser und Gärten Hessen, Kirsten 
Worms, an deren Verwaltungssitz über die in 
den vergangenen Jahren erfolgten Moderni-
sierungs- und Sanierungsarbeiten aus. 
Neben den Appartements, die von Kaiser Wil-
helm II. und seiner Ehefrau Kaiserin Auguste 
Victoria genutzt wurden, machte sich Wall-
mann auch ein Bild von der neuen Daueraus-
stellung „Vom Landgrafensitz zum Kaiser-
schloss“. „Es ist uns ein großes Anliegen, die 

Geschichte des Bad Homburger Schlosses für 
alle Interessierten zugänglich und abwechs-
lungsreich zu präsentieren. Genau wie im 
Wiesbadener Stadtschloss, haben wir es hier 
auch mit einem wilhelminischen Erbe zu tun, 
das wir für die moderne Gesellschaft ver-
ständlich und erfahrbar machen,“ so Kirsten 
Worms. Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
sagte: „Die museale Gestaltung des Schlos-
ses, gepaart mit der Darstellung der Geschich-
te in der Dauerausstellung sind ein exzellentes 
Vorbild, wie Geschichte ansprechend und 
niedrigschwellig präsentiert werden kann. Es 
ist hier in besonderer Weise gelungen, Vergan-
genheit und Gegenwart miteinander zu ver-
binden.“


